
Guten Morgen

„Es ist jetzt genau 6 Uhr 66“ sagt der Radiowecker. „Wir leben in einer der besten Welten der Märchenzeit“, ermuntert er die noch 

selig dämmernden Schlafmützen „und wenn wir uns alle lieben und unerschütterlich zusammenstehen, dann kann nichts 

schiefgehen“. 

Draußen schwelt ein wunderbar grauer Morgen: Von überall her kommt Rauch! Er kommt von den zahlreichen Kriegen, er 

kommt aus den Lagern in denen die Systemkritiker schmoren, die es gewagt haben anders als „positiv“ (= kritiklos) zu denken 

und er entweicht den Köpfen aus den Regierungsvierteln, den Regierungsdritteln und den Regierungshälften, wo die klügsten 

Köpfe der Nationen sitzen und sich überlegen wie sie ihre Bevölkerung noch mehr an der Nase herumführen und ausbeuten können.

Die Hohen Häuser der Parlamente sind voll von Irritierungsstrategen, deren alleinige Aufgabe es zu sein scheint Mittel und 

Wege zu erfinden die Ehrlichen als Lügner, die Friedlichen als Kriegstreiber und die Harmlosen als gefährliche Verbrecher zu 

bezeichnen, während es auf den Straßen kocht!

Die Schulen sind zu Fallen geworden, die von Vampiren unterminiert wurden, um das Blut des mühsam erworbenen Wissens in 

eine sumpfige Brühe verbissener Glaubenssätze umzuformulieren, denn die unablässig strömenden Kolonnen tollwütiger 

Wanderratten haben Forderungen gestellt: Nieder mit dem Sodom der Freidenker und dem Gomorrah leichter Mädchen, die 

überall zur Schau stellen wollen wie schön sie sind.

Das Amt für öffentliche Ausreden gibt den Lebenstakt vor! „Es gibt viel zu viele Menschen die sich um neue Methoden bemühen, 

in denen Lebensfreude für Erdkreisbewohner, die ohne Argwohn sind nach Glück streben – das muss geändert werden!“ Deshalb 

ergeht, wie jeden rauchigen Morgen, der Aufruf an sämtliche Katstrophenverbreiter: „Vermehrt euch rasant und zerstört die Erde 

wo es nur geht! Und damit das globale Vorhaben auch ganz gewiss gelingt, ermuntern wir Mörder und andere Gelichter, Leute 

mit brachialen Lebensgewohnheiten und solche die an ein Idol der Eroberung glauben, dorthin zu gehen wo es noch 

Möglichkeiten gibt sich ungehindert zu verwirklichen, damit vernichtet werden kann was vernichtet werden muss: Eine schöne 

neue Hoffnung! Sie kann nur im Kein erstickt werden, wenn gewisse Klientelen überleben sollen, auf die sich vor allem 

Gangster verlassen können!“

Dann kommt die Morgengymnastik! „Steht auf liebe Lieben, umarmt eure Meuchler, erlaubt jenen die euch schaden alles und 

verbietet euch selbst was ihr erreicht habt, noch erreichen wollen würdet, so man euch freie Hand ließet. Seid fröhlich und lächelt 

jeden an, der euch misstrauisch verfolgt, der euch nichts weiter vergönnt als den Tod, wenn ihr nicht tut was von euch verlangt 

wird. Denn dieser „Tod“ ist höchstens ein Tödchen, gemessen am Unglück derer die den Schutz und die Geborgenheit suchen, die 

sie Andersgläubigen oder anders Vorgehenden nicht gewähren mögen!“

Dann kommt, nein, dann kommt keine Musik, dann spricht der Große Vorsitzende aus dem Himmelfahrtsland, wo die Bildung 

noch den Charakter der Sandkasten-Kinder hat, die jetzt gebraucht wird. „Nieder mit denen die wir nicht täuschen können in 

unserem Land, das jedermanns Refugium ist, wenn es um die Negierung der Dichter und Philosophen geht. Und sofort laufen 

die Motoren der Nebelmaschinen in den Propagandaministerien des gesamten Globus auf Hochtouren!
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